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Aktuell 


�Frankfurter Allgemeine Zeitung - � HYPERLINK "http://www.faz.net/s/RubFC06D389EE76479E9E76425072B196C3/Doc~E3D4CB326D969455CB557165C7CC08A8A~ATpl~Ecommon~Scontent.html" \t "_blank" �EU-Beitritt Türkei: Wenig Verständnis für ein Veto Zyperns� Wie kann die Türkei die Zustimmung zur Aufnahme von Beitrittsverhandlungen mit der Europäischen Union von einem Land erwarten, das sie völkerrechtlich gar nicht anerkennt und obendrein zu einem guten Drittel militärisch besetzt... 


Netzeitung - � HYPERLINK "http://www.netzeitung.de/deutschland/317084.html" \t "_blank" �Kritik an Union wegen Haltung zur Türkei� Politiker von SPD und Grünen haben die Union wegen ihrer ablehnenden Haltung zum EU-Beitritt der Türkei kritisiert. Keinesfalls dürfe das Thema im Wahlkampf aufgebauscht werden. 


Berliner Zeitung - � HYPERLINK "http://www.berlinonline.de/berliner-zeitung/politik/403709.html" \t "_blank" �"Wir wollen die Türkei nicht schikanieren"� Herr Wissmann, am Freitag wird der EU-Gipfel die Aufnahme von Beitrittsverhandlungen mit der Türkei beschließen. Was passiert, wenn die CDU 2006 die Bundestagswahl gewinnen sollte? 


Spiegel - � HYPERLINK "http://www.spiegel.de/politik/ausland/0,1518,332623,00.html" \t "_blank" �EU-BEITRITT DER TÜRKEI: Widerstand gegen Merkels Wahlkampfschlager� Der innenpolitische Streit über eine EU-Vollmitgliedschaft der Türkei verschärft sich. Nach CSU-Chef Stoiber kündigte nun auch die CDU-Vorsitzende Merkel an, den Beitritt zu verhindern, sollte die Union im Jahr 2006 an die Macht... 


Independent - � HYPERLINK "http://news.independent.co.uk/people/profiles/story.jsp?story=592521" \t "_blank" �Recep Tayyip Erdogan: 'Taking part in the EU will bring harmony of civilisations' � The opening of Istanbul's new modern art museum may not seem the obvious place for Turkey's Prime Minister, Recep Tayyip Erdogan, to talk about his country's European Union ambitions, but the venue has ... 
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In vier Tagen entscheiden die EU-Staaten über die Aufnahme von Beitrittsgesprächen mit der Türkei. Doch noch gibt es keine einheitliche Haltung der EU-Länder. Außenminister Fischer betonte im "Tagesthemen"-Interview die wichtige Rolle der Türkei. "Europa braucht eine moderne, demokratische Türkei im Kampf gegen den Terrorismus. Es geht um unsere Sicherheit." [� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3877956_NAV_REF1,00.html" \o "EU-Beitritt der Türkei: Fischer: \"Es geht um unsere Sicherheit\"" �mehr�]


� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3879164_REF1_NAV,00.html" ��Außenminister feilen am Ob und Wann�


EU-Countdown für die Türkei: Die offenen Fragen zur Aufnahme von Beitrittsgesprächen werden in dieser Woche fieberhaft beraten. Den Auftakt machen heute die Außenminister der EU. Sie sollen den Weg ebnen für den Gipfel Ende der Woche. Vor Beginn des Treffens zeigte sich Außenminister Fischer zuversichtlich: "Ich denke, dass wir auf einem guten Wege sind."





Diskussion über EU-Beitritt


� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3877872_REF1_NAV,00.html" ��Union will Türkei zum Wahlkampfthema 2006 machen�





Interview mit Cem Özdemir


� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3871138_REF1_NAV,00.html" ��"Wortbruch wäre ein katastrophales Signal"�





Was denken die Türken? 


� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3673798_TYP6_THE3673084_NAV_REF1_BAB,00.html" ��Die ungebrochene Popularität des Projektes Europa�
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Nachrichten aus der Tagesschau vom 13.12.2004:





Thema: Türkei





Drei Tage vor ihrem Gipfeltreffen sucht die Europäische Union noch immer nach einem Kompromiss für mögliche Beitrittsverhandlungen mit der Türkei. Auch bei Beratungen der EU-Außenminister blieben heute entscheidende Fragen offen. Strittig ist vor allem das Datum für einen Verhandlungsbeginn, sollten die Staats- und Regierungschefs grünes Licht geben. Ungeklärt ist auch, ob Ankara Alternativen zu einer Vollmitgliedschaft angeboten werden sollen.


Der Außenminister ahnt: das wird noch schwierig. Kurz vor der vielleicht umstrittensten Entscheidung der EU ist der Ton schärfer geworden – auf allen Seiten. Kann die Türkei Mitglied der Europäischen Union werden? Ankara beharrt auf umgehende Verhandlungen mit dem Ziel der vollwertigen Mitgliedschaft. In verschiedenen europäischen Hauptstädten mehren sich die skeptischen Stimmen doch auch Berlin bleibt dabei. (Joschka Fischer) „Für uns ist zentral, das wir einen Weg finden, der auf klaren Grundsätzen orientiert ist, nämlich einem Datum in 2005 und einem Ziel, nämlich das das Ziel Beitritt ist.“ Die entscheidenden Einwände der Kritiker, ein Türkeibeitritt sei zu teuer, die Menschenrechtslage weiterhin kritisch. Vor allem Paris, wie Berlin grundsätzlich für die Türkei, kämpft gegen erheblichen innenpolitischen Gegenwind. Dennoch: „Frankreich hat immer gesagt, wir willen die Aufnahme von Verhandlungen und zwar mit einem erfolgreichen Abschluss.“ In Brüssel zweifelt heute Abend kaum jemand daran, dass die EU der Türkei am Freitag Beitrittsverhandlungen anbieten werde. Um wichtige Einzelheiten wie das Datum oder Sperrklauseln dürfte allerdings noch hart gerungen werden. Mehreren Außenministern war übrigens der Hinweis wichtig, die tatsächliche Mitgliedschaft der Türkei stehe ohnehin erst in 10 Jahren an.


Auch in der deutschen Diskussion über einen EU-Beitritt der Türkei hat sich der Ton verschärft. Die Bundesregierung warnte die Union davor, gesellschaftlichen Unfrieden hervorzurufen. Grünen-Chefin Roth warf der Opposition vor, sich mit ihrer ablehnenden Haltung innenpolitisch als - so wörtlich - Brandstifter zu betätigen. Dagegen bekräftigten die Unionsparteien, sie würden bei einem Wahlsieg 2006 versuchen, eine Mitgliedschaft Ankaras zu verhindern.


Der CSU-Vorsitzende hatte am Wochenende die EU-Beitrittsverhandlungen mit der Türkei zum zukünftigen Wahlkampfthema erklärt. Heute bestätigte Angela Merkel für ihre Partei diesen Kurs. „Es bleibt allerdings richtig, das wir, sollten wir 2006 Regierungsverantwortung übernehmen, sehr deutlich versuchen werden, auf dem dann herrschenden Verhandlungsstand unsere Vorschläge weiter einzubringen.“ Der mutmaßliche Koalitionspartner nach einem Wahlsieg 2006 besteht dagegen auf der Verlässlichkeit deutscher Außenpolitik. „Wenn ein Regierungswechsel stattfindet, steht jeder Regierung immer in einem Stück Kontinuität in der Außenpolitik. Auch bei einer CDU-FDP-Regierung kann die Geschichte nicht umdrehen.“ Die Vorsitzende der  Grünen kritisierte die Pläne der CDU/CSU mit ungewöhnlicher Schärfe: „Was die CDU/CSU in dieser Frage betreibt, hat langsam schon den Charakter von Kreuzzügen angenommen. Sie eskaliert auf unverantwortliche Art und Weise.“ Der Bundeskanzler empfing heute den EU-Ratspräsidenten, den Holländer Jan Peter Balkenende. Thema ihrer Gespräche: Die zukünftigen Verhandlungen mit der Türkei. (Bundeskanzler Schröder) „Wir sind gemeinsam der Auffassung, dass das Signal heißen muss: Es geht um Verhandlungen mit dem Prinzip des Beitritts. Natürlich  müssen die ergebnisoffen geführt werden, aber das Ziel sollte klar sein.“ Die Bundesregierung verfolgt den von Helmut Kohl eingeschlagenen Kurs. Selbst wenn Gerhard Schröder die nächsten Wahlen verlieren sollte, stellt ein Außenpolitiker der Union fest, auch eine neue Regierung wird das EU-Verhandlungsmandat in der Substanz kaum mehr verändern können.





Fragen zu 





Wonach sucht die Europäische Kommission?





Welche Fragen blieben offen?





Worauf beharrt Ankara?





Wie ist die Meinung in den europäischen Hauptstätten?





Wie ist die Haltung der deutschen Bundesregierung?





Welche Einwände haben die Kritiker?





Wie ist die Haltung Frankreichs?





Worum wird noch gerungen?





Wann stünde die Mitgliedschaft der Türkei an?





Wie stehen die Opposition in Deutschland dazu?





Wie äußerte sich die Vorsitzende der Grünen dazu?














Deine Einschätzung ist gefragt:





Was hältst du von einem Beitritt der Türkei?











Aktion Weißes Friedensband e.V.

Himmelgeister Str. 107a, 40225 Düsseldorf, Tel. 0211-9945137, Fax 0211-9945138
aktion@friedensband.de, www.friedensband.de
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